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Geburt und Tod haben viel gemeinsam. 
Beides sind Ereignisse, für die  

die Natur Vorkehrungen getroffen hat.  
Sie laufen dann am besten ab, wenn sie 

möglichst wenig gestört werden.
– Gian Domenico Borasio (Palliativmediziner)

In der lebendigen Natur geschieht nichts, 
was nicht in der Verbindung  

mit dem Ganzen steht.
– Johann Wolfgang von Goethe
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Was ist Paliative Care?
Palliative Care ist ein Angebot für Menschen, die  
aufgrund einer schweren Erkrankung mit ihrem 
Tod konfrontiert sind, unabhängig von ihrem Alter.  
Palliative Care soll trotz gravierender Beschwerden 
eine gute Lebensqualität und einen würdevollen Weg  
ermöglichen. Das Angebot umfasst die medizini-
sche Versorgung und Pflege, psychologische, soziale 
und spirituelle Unterstützung, und die Begleitung der  
Angehörigen. Es ist ganz auf die Bedürfnisse des  
Betroffenen ausgerichtet. 

Das Angebot der  
Komplementärmedizin 
Auch die Komplementärmedizin* stellt den Pati-
enten mit seinen Bedürfnissen ganz in den Mittel-
punkt. Nicht die Diagnose ist zentral, sondern der  
Gesamtzustand des Menschen und sein subjektives 
Erleben. Die ganzheitlichen Behandlungsansätze be-
rücksichtigen neben der physischen Erkrankung auch 
die energetische, geistige, psychische und spirituelle 
Ebene. Diese Ebenen werden nicht voneinander ge-
trennt, sondern in ihrem natürlichen Zusammenhang 
und ihrer gegenseitigen Beeinflussung gesehen. So 
arbeitet die Komplementärmedizin mit den Selbsthei-
lungskräften des Menschen und unterstützt ihn dabei, 
sein inneres Potential zu aktivieren.

Komplementärmedizin* steht als Sammelbegriff für 
eine Vielfalt von Diagnoseverfahren, Heilmethoden 
sowie Heilmitteln, die von Ärzten, Naturheilpraktikern, 
nicht ärztlichen Therapeuten und in der Selbstmedi-
kation angewandt und als Ergänzung bzw. Alternative  
zu Angeboten der Schulmedizin betrachtet werden. 
Nähere Informationen:

www.dakomed.ch/publikationen/

Ziele
Der Verein Palliative Komplementär Obwalden 
macht sich die Integration der Komplementärme-
dizin in die Palliative Care zur Aufgabe, für die Um-
setzung einer wirklich ganzheitlichen Versorgung 
der Patienten. Folgende Ziele werden gesetzt: 

•  Förderung der Komplementärmedizin (KM)  
und der Integrativen Medizin in der Palliative Care

•  Aufklärung über Möglichkeiten der KM in  
der Palliative Care

• Vermittlung und Qualitätssicherung von  
KM Angeboten in der Palliative Care

•  Einfacher Zugang zu KM Angeboten für alle  
Patienten in der Palliative Care.

• Vernetzung und Zusammenarbeit mit  
Fachpersonen aus allen Bereichen  
der Palliative Care, intern und extern.

Angebot
Für Patienten und Angehörige:

• Beratung über KM Angebote in der Palliative Care 
• Vermittlung von KM-Therapeuten mit Kompetenzen 

in der Palliative Care

Für Therapeuten der KM: 
• Vernetzung, Vermittlung von Weiterbildungen und 

Unterstützung in der Palliative Care 
• Interessensvertretung gegenüber Behörden, Politik 

und Öffentlichkeit auf regionaler Ebene. 

Für Fachpersonen in der Palliative Care: 
• Beratung über KM Angebote in der Palliative Care 
• Förderung des interprofessionellen Dialoges,  

d.h. Förderung der Vernetzung und Zusammenarbeit 
aller Akteure mit Integration der KM 

Komplementärmedizin in der  
Palliative Care
Die Orientierung an den Bedürfnissen des Patienten, 
die Erfassung der Gesamtsituation und eine ganzheit-
liche Begleitung sind Kernforderungen der Palliative 
Care und gleichzeitig Kernkompetenzen der Komple-
mentärmedizin.

Ein Merkmal der Komplementärmedizin ist der  
Respekt vor der Natur des Menschen. Die Einzigar-
tigkeit des Individuums wird genauso gewürdigt, wie 
die Vielschichtigkeit des Menschseins. Körper, Geist 
und Seele werden als eine Einheit erfasst. Gesund-
heit, Krankheit und Heilung werden ebenso ganzheit-
lich betrachtet. Das Potential zur Selbstheilung wird 
geachtet und gefördert.

Die Komplementärmedizin ist eine Bereicherung 
in der Palliative Care. Das Ziel der bestmöglichen 
Lebensqualität kann jedoch nur in einem starken  
interprofessionellen Team erreicht werden. Pflege, 
Seelsorge, Sozialdienst, Schul- und Komplementär-
medizin sollten zum Wohle des Patienten am gleichen 
Strick ziehen.

Obwohl in der Palliative Care die interprofessionelle 
Zusammenarbeit betont wird, war die Komplementär-
medizin bisher kaum integriert. Patienten, die komple-
mentärmedizinische Angebote dennoch nutzen woll-
ten, gingen dadurch das Risiko von nicht aufeinander 
abgestimmten Behandlungen und Versorgungslücken  
ein. Das muss sich zum Wohle der Patienten und im 
Sinne der Palliative Care ändern.


